
Chına auf einer Stufe In eıiner Gesamtbeurteilung darf 12a auch das Positive
un! Gute, das die Missıonare 1n C'hına geleistet haben, nıcht übersehen.

Würzburg Bernward Willeke

Hallgren, Bengt: Kyrkotuktsjragan. En systematısk studie kyrkotukten
svensk frikyrklighet och hos Martın Luther venska Kyrkans Dıa-

konistyrelses Bokförlag/Stockholm 1963, 282 Skr 23,—
ertf hat vorliegende Studie uber die Kirchenzuchtifrage 1in den schwedischen

freikirchlichen Gemeinschaften und be1 Martin Luther als Dissertation ZUI Kr-
langung der theologischen Doktorwürde der Theologischen Fakultät und
eingereicht. Kur des Schwedischen nıcht kundıge Leser ist ine ausführliche Pa
sammenfassung iın deutscher Sprache (241—268 beigegeben. Die Arbeıt iınteres-
sıert Mission un! Missionswissenschaft nıcht NUr deshalb, weıl der Schwedische
Missionsverband dıe Frage der Kirchenzucht gestellt hat, sondern mehr noch,
weıl das gleiche Problem sich auch 1n der MissionspraXx1ıs be1 der Sammlung der
christlichen Gemeinde immer wieder stellt, sE1 CS auch 11U1I als Versuchung.

ert. untersucht, welche theologischen Voraussetzungen und Auffassungen
azu geführt haben, 1n Schweden freikirchliche Gemeinden begründen, dıe
sich AUS ausschliefßslich „Gläubigen”, geist1g lebendigen und bewußten
Christen, zusammensetizten un: S5085 Abendmahlsvereinigungen wurden. ehr-
unterschiede spielten hierbei keine Rolle, mehr bedeutete das geistlıche Leben
Man berief sich für das freikirchliche Prinzıp auf das angebliche Kirchenver-
ständnis Luthers. Deshalb ert. mıiıt seiıner systematischen Untersuchung belı
Luther A annn den Baptısmus und Methodismus SsSOWI1e d1e theologischen
Ansıchten der ührenden Männer des Schwedischen Missionsverbandes,
W aldenström un! Ekmann, darzustellen. ert kommt dem Schluß, da
das treikirchliche Prinzıp nıcht miıt der Auffassung Luthers ber Kirchenzucht iın
Kınklang brıingen ist. Kirchenzucht ist nach Luther ZWarTtr etwas Gxutes und
steht 1m Dienste des Wortes, ist jedoch für dıe Kirche nıcht konstitutiıv Ww1e Wort,

GlazıkRTaufe und Abendmahl

Krapf, Johann Ludwig: Reıisen in Ostafrıka, ausgeführt ın den Jahren
a{& (Quellen un!: Forschungen ZUT Geschichte der Geographie und
der Reisen, hrg. VO:  - Hanno CK Brockhaus Abt Antıquarıum/
Stuttgart 1964,E Gln 50:—

In unverandertem Neudruck wiıird hıer das 1858 1mM Selbstverlag veröffentlichte
UOriginalwerk des deutschen evangelıschen Missionars KRAPF (1810—1881)
wıeder zugänglich gemacht. ID ist der ausführliche Bericht über dıe Forschungs-
reisen, die mıt Joh Rebmann (1820—1876) und Er ar die
gleich ıhm 1mM Dienst der englischen Church M1ssı0nary Socıety standen, unter-
NommeEn hat un die ZUT Entdeckung des Kilimandscharo un des Mt. Kenya
(1848/49 geführt haben. och bıeten dıe Aufzeichnungen nıcht 1Ur den w1ssen-
schaftsgeschichtlich wichtigen Beitrag der Afrikaforscher: S1Ce sind ebenso eın
bedeutendes missionarısches Zeugnı1s. annn miıt Fug un: echt als Forscher
Uun! Missionar neben (1813—18783) gestellt werden. eın
Werk sollte nıcht NUur Geographen, Philologen und Ethnographen, sondern
mußte mehr noch jeden Afrikamissionar, auch und gerade den angehenden, leb-
haft interessieren. Glazık
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